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Segelflieger ,,13"
wartet noch auf.
Starterlaubnis '
Freizeit Klub lädt noch bis 'zum 27 . April ein, die
Heimataus der Vogelperspektive zu erkunden

"Mit etwas
Glück kann man
sogar neben ei­
nem Rotmilan
.kreisen,"
Vereinsmitglied Markus
Schmidt wirbt für den
Schnuppertag beidenSe­
gelfliegern

Von unserem Mitarbeiter
julian Weber

Katzwinkel/Wingendorf. Am
Karfreitag sollte es eigentlich so­
weit sein: Der Segelflugclub Betz­
dorf-Kirchen wollte seinen Schul­
flieger nach drei Jahren endlich
wieder in die Lüfte aufsteigen las­
sen - 'scheiterte aber an der Büro­
kratie . Und das nach all den mo­
natelangen akribischen Repara­
turarbeiten. Im .Jahr 2011 war die
Schleicher ASK13, ein doppel­
sitziges Segelflugzeug, bei einem
Unfall im Landeanflug schwer be­
schädigt worden (die RZ be~ichte­

te). Durch die Versicherung konnte
der Verein jedoch
schnell eine neue Er­
satzmaschine erwer­
ben, und die beschä­
digte ,,13", wie sie auf
dem Flugplatz genannt
wird, hätte den heimi­
schen Boden nicht mehr
verlassen sollen. I

Doch Andreas Alzer,
technischer Leiter und
Fluglehrer im Verein,
sowie seine Vereinskollegen woll­
ten dies nicht einfach so hinneh­
men. 3000 Euro Materialkosten
und über 1200 Arbeitsstunden in­
vestierten die , Flugbegeisterten in
die 50 .Jahre alte Maschine. Wie
man heute sieht, mit Erfolg: Frisch
lackiert und ohne einen Kratzer
wartet der "Oldtimer" , wie Alzer
das Flugzeug liebevoll nennt, auf
seinen zweiten Jungfernflug, doch
die Bürokratie bereitet noch 'Prob­
leme. Zwar wurde jeder Arbeits­
schritt von einem Prüfer abge­
nommen, und die Segelflieger ar­
beiten unermüdlich an der Fein­
abstimmung der Ruder, doch lässt
sich das Luftfahrtbundesamt Zeit

mit der vorläufigen Genehmigung:
Die ,,13" bleibt auf dem Boden.
Dass die Genehmigung erteilt wird,
stehtfür,die Vereinsmitglieder au­
ßer Frage -wann .des aber sein
wird, ist noch offen.

Wenn das ,wichtige Papier die
Hobbyflieger erreicht hat, ist auch
ganz klar, wer mit der von Grund
auf erneuerten Maschine als erster
abheben darf: Alzer wird dieses
Privileg zu Teil, dies ist Aufgabe
des technischen Leiters, denn er
war es schließlich, der in den letz­
ten Jahren einen Großteil seiner
Freizeit in das Projekt investiert
hat. Mit Blick auf das Flugzeug er­
innert er sich: "Am 14. April 1984,

, vor JO Jahren also , ha-
be ich meinen ersten
Segelflug , absolviert,
damals auch in einer
ASK13."

Aber nicht nur die
,Wiederbelebung der
,,13" steht beim Segel­
flugclub auf dem Pro­
gramm: Von Karfreitag
bis einschließlich Sonn-
tag, 27. April, bieten

die Piloten ein "Schnupperfliegen"
an. Interessierte können in die Rol­
le des Flugschülers schlüpfen und
nach einer theoretischen Einwei­
sung mit einem erfahrenen Flug­
lehrer einige Runden über die Hei­
mat drehen.

Dabei dürfen sogar emiqe
grundlegenden Manöver unter An­
leitung selbst durchgeführt wer­
den. "Mit etwas Glück kann man
sogar einige Zeit neben einem Rot­
milan , kreisen", beschreibt dies
Vereinsmitqlied Markus Schmidt.

Drei Starts kosten 75 Euro.
Weitere Informationen auf

www.sfc-betzdorf-kirchen.de



Andreas Alzervom Seg~lflugclub Betzdorf-Kirchen will das 201fbei einem .'
~,nfan:.be~chädigte.Flugzeugmi~ demNamen ,,13"wieder in die Luft bringen.
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